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Nationalrat Dr. Hans Müller, Großhöchstetten, trieb während der letzten Session

der eidgenössischen Räte Wahlpropaganda für die thurgauischen Jungbauern.

Im Rat such nicht den Hansli Du,

Du kannscht ihn dort nicht findien,

Er hopst auf seiner Steckenkuh

Nach Kundschaft in Moschtindien.

Denn er ischt Büffel der Partei,

Die ohne ihn ellei ischt,

Und Nationalrat nebenbei

Wenn er als Büffel frei ischt.

Was ist eine Satire?
«Zue einer Satyra gehören zwey

dinge: die lehre von gueten sitten und
ehrbaren wandel, und höffliche reden
und schertzworte. Ihr vornemstes aber

Wunderbare Aussicht auf Zürich.
Kleinere und gröfjere Gesellschaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familien-
anlässe. Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

H Mit Tram Nr. 7 bU Bucheggplat*"
Telephon 6 25 02 Harn Schellenberg-Mettler

und gleichsam als die seele ist, die
harte Verweisung der laster und an-
mahnung zue der fügend: welches zue
vollbringen sie mit allerley stachligen
und spitzfindigen reden, wie mit schaffen

pfeilen, umb sich scheuht. Und
haben alle Safyrische scribenten zum
gebrauche, das sie ungeschewet sich vor

| FELDSCHLÖSSCHEN BIERE |

REST, zu« POST
r BASELBAHNHOI E. BI E DE R

IMMER GUT! PREISWERTI

feinde aller laster angeben, und ihrer
besten freunde ja ihrer selbst nicht
verschonen, damit sie nur andere bestechen

mögen.»
(Aus dem 1624 verfafjten «Buch von der
Deutschen Poeterey» von M. Opitz.) h.

PRODUITS BELLA
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lMionàst L>5. iisns iViüilsi', lZmlZnôLNststtkii, àb wânrsnc! lier iàtsii Lö8sioii

à eiugsliogsisclisn f>à Wgk!pwpsgsncls für clis ttiurggààii .iungdguöm.

Im s?gt 8ucli nient lien l->sn8li vu,

vu liimn-zent inn cjoi't nient tinäien,

ti' N0p8t suf 8eine>' 8teekeàn
l»scn KunàeNJft in IVl08cntinc!ien.

Venn eî' i8ent lZütiel öei' Kartei,

vie onne inn ellei Kent,

Unci i^gtionsli-st nebenbei

Wenn eî' sl8 Lüffel ti-ei i8cbt.

vViÄ3 Í3t sine Zcìtik-6?

«?us sinsî- Zstvi-â gsliörsn ^wsv
ciinczs: ciis Isiirs von gusisn ziiisn unci
siirizsrsn wsncis!, unci iiöiiliciis rscisn
unci zciisrf^woris. iiir vornsmzfsz sizsr

Vunlisrbsrs />.u.,Icni sui ZIII-Icn.
Xisinsrs unci grcirjsrs cZs5sIizctisitsrsums, 3àls lür
3i»iungsn, k>sr-îonsito5w, riocnisiisn unci sssmiiisn-
snlszss. Osr rsnommisrts Xsiisr, ciis vor.ugiicns
Xüctis unci ciis iiotis ksciisnung dstrisciigsn siis.

UM 7'-!-^/ior> 6 2S W Sar» S-kânb«r«-SisttI<>i-

unci gisiciizsm slz ciis zssis izi, ciis
iisrie vsrwsizuncz cisr Isztsr unci sn-
msnnuncz ?us cisr tuczsnci: weiciisz 2^us

voilizrincisn îis mii sllsrisv ztsciiligsn
unci zpit^iinciicisn rscisn, wis mii zciisri-
isn pisilsn, umiz zicii zciisukzi. l^nci iis-
izsn siis 8stvrizciis zcriizsnisn z:um gs-
izrsuciis, cisz zis ungszciiswsi zicii vor

6/-.I-i»II-IOI ^.öi-rv^ic

«VI kvl e k OUI! i-iì^i8vVeiîII

isincis siisr Isztsr sngsizsn, unci iiirsr
izsztsn irsuncis js iiirsr zsiizzi niciii vsr-
zctionsn, cismii îis nur sncisrs lzszis-
ctisn mögsn.»

(>^u5 cism 1624 vsrisrztsn «IZucii von cisr
Osuisciien k>ostsrsv» von Ooit^.) il.
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ta. Kalle
Birkenwasser
gibt schönes

kerngesundes Haar.

Es enthält natur-

frischen Birkensaft.

FABRIK BASEL
Seit Jahrzehnten
ein vorzügliches
und altbewährtes
Haarwasser.

Preis: Fr. 3.75, 7.

<bt\ taolL Birk enwasser

bringt rasche Hilfe bei
[Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen-

I schuß, Rheuma, Ischias, Erkältungs Krank
J heiten.Nervenschmerzen. Togal löstdie Harn-
f säure und ist bakterientötend Wirkt selbst in ver-
I alteten Fällen! 7000 Ärzte-Gutachten! Ein Versuch I

' überzeugt! Fr 1 .60 In allen Apotheken erhältlich I

PAT
SCHWEIZjLE
gesellsJha

ERUNGS-
ITIGKEIT

Die Gesellschaft, die bei

den Versicherten für ihre

vorteilhafte Gewinnbetei¬

ligung bekannt ist.

-MPLATTEN
aus dem Ober-Wallis. Ein ganz
ideales Baumaterial von
unbegrenzter Haltbarkeit u. schöner
grau-grüner Farbe. Im Prell
konkurrenzfähig mit Ziegeln,
Schiefer, Eternit usw. Lieferbar
in Stärken von 25 cm in un¬

regelmäßigen, quadra-
fjip tisch oder rechtwinkligIUI geschnittenen Stücken-

0 Bedachung

O Wandverkleidung

0 Treppenstufen

O Podeste

0 Gartenmauern

0 Gartenwege
Verlangen Sie Offerte vom
Steinbruchbesitzer

Ulrich Imboden
Sf NiklaUS bei Zermatt
(Ober-Wallis) Tel. 17

Frau Huber erzählt meiner

Schwägerin die
außerordentlich geistreiche
Geschichte, die ungefähr vor
Jahresfrist im Nebelspalter
stand: «Wüssezi, wie Sie
chönd es Eichhörnli fange?»
«Nei.» «Sie müend nu uf
en Baum ufe ga und tue
wie-n-e Nufj.»

Dieser Erzählung hat der
kleine Kläusli aufmerksam
zugehört. Nach einigem
Besinnen stellt er sich vor
die Frau Huber und es
entwickelt sich folgendes
Gespräch:

Kläusli: «Frau Hueber,
wüssezi, wie .Sie chönd en
Fuchs fange?»

Frau Huber (erstaunt):
«Nei.»

Kläusli: «Sie müend nu
lue, wie-n-e Gans.»

Frau Huber (vorwurfsvoll):

«Aber Chläusli, was
seischt au du »

Kläusli (weinerlich): «He
ja, me seit doch au: Fuchs
du hasf die Gans gestohlen.»

E. I.
+

Sämtliche fünf Geschwister

wünschen sich sehr,
noch ein Brüderchen oder
SchwesterchenVzu erhalten.
So sitzen sie zusammen
und schreiben dem Storch
einen lieben Brief. Wirklich,

nach 6 Wochen isf ihr
Wunsch erfüllt: ein kleines
Schwesterchen liegt in der
Wiege. Beim Besuch einer
jung verheirateten Tante
springt Hansli, der jüngste,
auf sie zu: «Tanti, wänt es
Chindli wotsch, sägs nu
mir. I bschtel) ders und i

sächs Wuche chasch es
ha » Alisli

+

Der 4jährige Hans-Pefer
führt manchmal ein Eigenleben,

das sich mit der
Erziehung nicht vereinbaren
läht, so bekommt er einmal

den Hintern voll. Er
hatte die Skihosen an, die
den erwünschten Erfolg
dämpften; er verzog kein
Gesicht, und als er wieder
auf den Füfjen stand, hörte
ich ihn leise sagen: «'s hät
nüüt gmacht und nüüt
gnützt I» Wieder war das
Mafj voll, diesmal aber
wurden die Skihosen
heruntergelassen. Schon nach
dem zweiten Tätsch ruft
dann Hans-Peter: «'s nützf,
Müetti, 's nützt » M. J.

+

Vor dem Einschlafen
erzähle ich meinen lieben
Kindern dann und wann
etwas. Diesmal war es von
den Sternen und vom
Mond: das seien Welten,
vielleicht wie die Erde und
womöglich von Menschen
bewohnt, so zum Beispiel
der Mars. Nach dem
Gutnachtsagen höre ich
die geflüsterte Debatte über
das Thema, und zum Schlufj
fragt der fünfjährige Ueli
sein Schwesterlein: «Was
isch jetzt eigeflich mit de
Schtärne, was het 's Müetti
gseit, as das sige?» Worauf

die Siebenjährige anf
worfet: «E weisch, das si

anderi Kantön » -eld

UNIC

Prompter Versand,
eigene Reparafurwerk-
stätte für alle Marken

die grofje Ueberraschung unter den
Trockenrasierapparaten,

der erste Apparat, der vollkommen
ausrasiert,

ein Schweizer Präzisions-Fabrikat,
umschaltbar auf alle Stromspannungen.
Preis Fr. 96.
(Auf Wunsch bequeme Teilzahlung).
Alte oder nichtpassende Apparate
werden in Zahlung genommen.
Ein Jahr schriftliche Garantie.
Gegen Einsendung von Fr. 2. in
Briefmarken erhalfen Sie einen UNIC
für 8 Tage ohne Kaufzwang auf Probe.
Beim Kauf wird Ihnen die
Probegebühr voll angerechnel.

Willy H. Dieth, Electric-Shaver-Service
Höheweg 42 Interlaken Teieion 1390

Balleron
und

Lyoner

Zwei I

RUFF
Spezialitäten

Wursrfabrik OTTO RUFF ZÜRICH Metzgerei

LUGANO
Gut essen und trinken.

HOTEL LUGANO"
Locanda Luganese

F.il. Rothen
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girksnwssssr

f/^öftix lZ^SUl.
Seit ^isnrisnnten
ein vorrügiiciiez
uncl sltdowàkrtes
rissrwszsor.

preis : 5r. Z.7S, 7.

<t)e. <I>rcà kirl< env/ssser

bringt rosctis i-iiite bei
slZelerik- uncl lZIIecliersc-limerzien, ttexen

/ sekuiS, >?n»».m», lsc-lii»», Erkältung»Xrsnlc
/ Kelten, «»»rvensekrnerien.Iogoi lös« ciis >-lorn-

/ säure uncl ist bokterientötsnci Wirkt selbst in ver
ioitsten fällen! 7lXX>ià.rTts-Ou«ocnten! lïinVsrsucnj

^

überzeug'! fr 1 oO in oilen ^oo'neken ernöitiicti l

«c««t-.iM.i.
c,t-8it.^I.îZ«M^

t-NU^SîZ.

Oie (5s5s liesst, c!îs ìzsi

cien Vei-sienerseli iür irirs

vortsillisite Sewînnlzetei-

liczung rzslìsnni ist.

sus cism Obsr-Wsiiis, I^in gsnr
>rls»>«l k»um»t«rl»> von unbs-
«irsnitsr Xalldsrlcsit u. sctiönsr

iconlcurronittltilcz mit ^iscisin,
Zcru'stsr, iîtsrnii usv,. >.istsrbsr
in Ztsrksn von Z5 cm in un-

rsgsimsrjigsn, qus6rs-
4>">»> tiscti ocisr rsctàinkiig
>ì»> czsscnnitwnsn Ziûâsn-

V keàkung
T ^anuVki'KIeiuung

G Ii-eppen8îàn
V poliesie

S Kî.rtenmauei'n

G Kiìi-tenvvkge
Vsrisnzsn Zis Ottsris vom

Ulrick Imboclen
5î.i»iKISUl dsi Isrmstt
!Obsr-Wsiiis> 7si. ì7

frsu >-iubsr srTslilt msi-
nsr Sciiwsgsrin ciis suhsr-
orclsnilicli gsistrsiciis Os-
scliictits, ciis ungstslir vor
lsiirsstrist im t^tsbsisoslisr
stsnci: «WüsssTi, wis Sis
ciiànci ss ficliliàrnli Isngs?»
«t>isi>» «Sis müsnci nu ut
sn Ssum uts gs unci tus
wis-n-s kiuh.»

Oisssr iïrTsliiung iist cisr
icisins XIsusIi sutmsrkssm
TUgsiiàrt. kiscli sinigsm
Lssinnsn steiit sr sicii vor
ciis frsu >-iuber unci ss snt-
wicicsit sicii toigsnciss Os-
sorscii:

XIsuzIii «frsu i-lusbsr,
wüzzsTi, wis .Sis ciiöncl sn
fuclis tangs?»

frsu >-iubsr (srstsunt)-
«i^isi.»

Xisusii^ «Sis müsnci nu
ius, wis-n-s Osns.»

frsu t-lubsr (vorwurtz-
voll)! «^bsr Llilsuzli, wss
ssisciit su ciu!»

Xisusii (wsinsriicli): «i-is
js, ms ssit ciocii su: ,fucl>z
ciu lissi ciis Osns gsstoii-
isn.» c:> l,

Ssmtiiclis tünt Osscliwi-
stsr wünsctisn sicii ssiir,
nocii sin örücisrclisn ocisr
ScliwssisrclisnVTU srtisitsn.
So sitisn zis Tussmmsn
unci zctireiben cism Storcti
sinsn iisbsn iZrist. Wirk-
iicii, nscii 6 Wociisn ist iiir
Wunscti srtüiit: sin kisinss
Sciiwsstsrclien iisgt in cisr
Wiegs, IZsim IZssucii sinsr
jung vsriisirststsn Isnts
springt i-lsnsii, cier jüngste,
sut sis TU! «Isnti, wsnt ss
Liiincili wotzcli, ssgs nu
mir. i bsciitsii cisrs unct i

ssctiz V/uciis ctisscii ss
iis » ^lisii

vsr 4jsiirigs fisns-fstsr
tüiirt rnsncnmsi sin figsn-
isbsn, ciss sicii mit cisr Iïr-
Tisiiung niciii vsrsinbsrsn
lsht, so bekommt sr sin-
msi cisn >-tintsrn voll, fr
iistts ciis 5kiliossn sn, ciie
clsn srwünsciitsn frtolg
clsmottsni sr vsr^og kein
Ossiclii, unci sis sr wisclsr
sut clsn fülzsn stsncl, börts
icii iiin Isizs ssgsn! «'z list
nüüt gmsciit unci nllllt
gnütit i» Wiscisr wsr clsz
//slz voll, clissms! absr
wurcisn ciis Skiliossn iisr-
untsrgsiszzsn. Sclion nscii
cism Twsitsn Istzcti rutt
cisnn fisns-fstsr: «'z nütit,
/vìûstti, 'z nüt^t » /vì> ^.

>

Vor cism ^inzctiistsn sr-
Tsiiis icii msinsn iisbsn
Xincisrn cisnn uncl wsnn
slwsz. Vissmsi wsr ss von
cisn Stsrnsn unci vom
//onci: clss ssisn Wsitsn,
vislisiclit wis ciis frcis uncl

womöglicli von //snsclisn
bswoiint, so Tum ösispisi
clsr /Wsrs. KIscli clsm
Outnsclitssgsn liörs icli
ciis gstiüsisrts vsbstts übsr
ciss llisms, uncl Tum Scliiuk
lrsgi cisr tüntjsiirigs >->sIi

ssin Scliwsstsrisin! «Wss
iscli jàt sigstiicii mii cis
Sclitsrns, wsz iist 'z /vìûstti
gzsit, s; cisz zigs?» Wor-
sut clis Sisbsnjsnrigs snt
wortsti «f wsizcii, clsz si

snclsri Xsnton » -sicl

i^ui WllNîcn bsqusms I-i>iâk1ur,g),

ill S r»ge -liinc Xzuii«»"Z -ul ^'°be.

Wiiiv tt. vietk, ^Ieeii'io-8kavei'-8k>'vieb
i4°k°«°g 4Z IniKI'IàN I-ielon IZ W

unc!

Lut ssssn unà trinksn
I-uusnàs I,ugsiisss

/.V/. /i«r/ier!
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